
Landes-
hauptstadt Kiel

                   Gemeinschaftsinitiative der 

         
Europäischen Union URBAN II

I n f o r m a t i o n e n   z u   P r o j e k t e n   d e r   E U - G e m e i n s c h a f t s i n i t i a t i v e   U R B A N  I I

Q u a l i f i z i e r u n g s m a ß n a h m e  ' S t a r t c h a n c e '
Ve r l ä n g e r u n g  m i t  n e u e m  p ä d a g o g i s c h e n  S c h w e r p u n k t

Träger:

Wirkung:

Gefördert im Rahmen des URBAN II-
Programmschwerpunktes 2:

Zielgruppe:

Maßnahme 2.5:

Ansprechpartner Projekt:

Isfa - Interkulturelle Schule
Fortbildung und Ausbildung gGmbH
- in den Beruflichen Schulen Gaarden -

! Abbau der Jugendarbeitslosigkeit

! Verbesserung der beruflichen 

Zukunftschancen

! Steigerung der Motivation der  

Jugendlichen für den beruflichen Einstieg

! Verbesserte Integration von Migrant/innen

! Abbau von sprachlichen Barrieren

Aktivierung der endogenen Humanpotentiale im 

Ostufer-Stadtgebeit und Initiierung von Schlüssel-

impulsen für die lokale Wirtschaft

Jugendliche aus dem Fördergebiet, 

insbesondere ausländische Jugend-

liche, ohne schulischen Abschluss, 

sowie die Familien und das soziale 

Umfeld der Jugendlichen

Förderung von zukunftsorientierter, bedarfs-

gerechter Qualifizierung und Beschäftigung 

sowie von Befähigung zur Existenzgründung 

in Bereichen, die durch andere Förderinstru-

mente nicht abgedeckt werden.
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Jochen Lamp

Tel: 0431-987 700/77
isfa.lamp@t-online.de
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Durchführung:  

September 2006   

bis August 2007

Finanzierung:

  79.990 € URBAN II

  79.990 € ARGE

159.980 € gesamt 

Beschreibung:

Der Aufbau und die Erprobung des beständigen engmaschigen 

Netzes zur Förderung aller berufsschulpflichtigen Jugendlichen 

ohne qualifizierten Abschluss wurde bereits mit dem Projekt 

Sprungbrett geleistet. 

Fördergegenstand nun ist die Unterstützung mit dem Ziel den Aus-

bildungs- bzw. Beschäftigungseintritt durch Verzahnung zweier 

Bausteine niederschwellig orientierter Angebote zu optimieren. 

1. Baustein: Sozialpädagogische Förderung und personale 

Qualifizierung migrantischer Jugendlicher zur Vorbereitung auf das 

AvJ als Vollzeitmaßnahme mit praktischen Vorhaben und 

Sprachunterricht.

2. Baustein: Zielgerichtete und erfolgsorientierte Integration von 

benachteiligten Jugendlichen in den ersten Ausbildungs- und 

Arbeitsmarkt.


